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DIE SCHÖNE WELT

WWWDMK

Reise vor 100 Jahren
Von Hans Gäfgen

Im Allgemeinen ist zn bemerken , baß die
Wege in Franken größtenteils in sehr gntem
Zustande und chauffiert sind , und niracuös
Mangel an Fuhrwerk ist . An die meisten Orte
geht der Postwagen oder ein Eilwagen . In
Baiern wird für den Postwagen per Meile
21 kr ., Einschreiügcld 8 kr . und kein Trinkgeld
bezahlt, ' Extrapost für ein Pferd auf zwei
Meilen 1 fl . 20 kr ., für ein Pferd und Post 20
kr . ,

' für eine offene Ehaise per Post 24 kr ., für
eine halb gedeckte 40 kr . In Baden : Ordinäre
Post mit 40 Pfd . frcycm Gepäck für die Meile
28 kr . ,' Trinkgeld auf 2 Meilen 8 kr . ,' Ein -
schrcibcgeld 8 kr . ,

' Extrapost für ein Pferd auf
zwei Meilen 1 fl . 15 kr . Eine offene Chaise 36
kr. für eine Post , bedeckter Wagen 50 kr.,
Trinkgeld für eine Post auf 2 Pferde 36 kr ., 3
Pferde 45 kr ., 4 Pferde 1 fl . 12 kr . Eilwagen
für die Meile mit Einschluß des Trinkgeldes 40
kr ., Frcygepäck 40 Pfd . — W ii r t e in b e r g :
Ordinäre Post per Meile 20 kr ., dem Conduc -
teur 0 kr . , dem Postillon für 2 Meilen 6 kr .,
40 Pfd . Gepäck . Extrapost für 2 Meilen 1 fl . 15
kr . Für eine Postchaise 30 kr ., Trinkgeld 12 kr .
Preußen : Ordinäre Post : für 1 Meile mit
60 Pfd . Gepäck 7V- Sgr . , ohne Gepäck 5 Sgr .
Die Diligence und Schnellposten sind ver¬
schieden , doch übersteigen sie nie den Preis von
10 Sgr . von einer Meile . Ben letzterer sind
nur Mantelsäckc von höchstens 30 Pfd . gestattet .

Im Anfang des Monats May 1828 gehen
von Nürnberg aus 69 Eilivegcn , in welchen
blos Reisende und deren 30 Pfd . nicht über¬
steigendes Gepäck befördert werden , in folgen¬
den Richtungen ab : Am Freitag Nachmittags
direkt nach München : Ankunft daselbst Samstag
Mittag . Am Dienstag Nachmittags über Augs¬
burg nach München : Ankunft daselbst Mitt¬
wochs Abends . Am Dienstag und Freitag Nach¬
mittags nach Augsburg , Lindau , St . Gallen
nfw . : Ankunft in Augsburg Mittwoch und
Samstag früh , in Lindau Donnerstag und
Samstag Abends . Am Dienstag und Samstag
Nachmittags nach Würzbnrg und Frankfurt :
Ankunft in Würzbnrg Mittwoch und Samstag
früh , in Frankfurt Mittwoch und Sonntag
Abends . Am Donnerstag Abends per Bricf -
kuricr nach Würzbnrg , Hanau und Frankfurt :
Ankunft in Würzbnrg Freitag früh , in Frank¬
furt Samstag Vormittag .

Zu Nürnberg kommen die Eilwagen an :
Am Dienstag früh von München , am ' Sams¬
tag früh über Augsburg von München , am
Dienstag und Samstag früh von Augsburg ,
am Dienstag und Freitag Vormittags von
Frankfurt und Würzbnrg , am Montag früh
von Frankfurt , Hanau und Würzbnrg .

Tie Würzburger Eilwagen fahren ab :
Nach Bamberg Freitag Morgens um 7 Uhr ,
nach Brückenau Freitag Morgens um 7 Uhr ,
nach Heidelberg Freitag Morgens um 9 Uhr ,
nach Karlstadt Samstag Nachmittags 3 >/r Uhr ,
nach Meiningen Dienstag Nachmittags um 2
Uhr , nach Mergentheim Sonntag Mittags um
12 Uhr .

Zu Würzbnrg kommen dieselben an : Bon
Bamberg Dienstag Abends : von Brückenau
Montag Morgens : von Heidelberg Donnerstag
Vormittags : von .Karlstadt Samstag Morgens :
von Meiningen Freitag früh : von Mergent¬
heim Montag Vormittags .

Wasserfahrten auf dem Main stnd selten und
fangen erst zu Frankfurt an . Wöchentlich
gehen wohl Botcnschiffe von Bamberg , Schwein -
furt und Würzbnrg an die benachbarten Orte ,
doch sind sie meistens für Landleute und
Waaren bestimmt .

Wer die Rhön , öaS Fichtelgebirg , den Thü¬
ringer Wald , die Muggcndorfcr Gegend
besuchen will , thut am besten, wenn er sich
einem geschickten Führer anvertraut und den
Weg zu Fuß macht.

Von den Lohnkutschcrn sind die Baireuther
am wohlfeilsten .

Fast in ganz Franken ist der 24 Guldenfuß
der vorhcrrschendste . Es ist eigentlich kein
besonderer Münzfuß , sondern nur eine Erhö¬
hung des äußeren Wcrthcs der nach dem 20
Guldenfuß geprägten Münzsorten : folglich
gelten 20 fl . für 24 fl . , 20 Krcuzerstücke 24 kr .,
und 10 Krcuzerftückc für 12 Kreuzer . Daun
wird in einigen Provinzen noch nach Batzen ,
der Batzen zu 5 kr ., und der Gulden zu 1 fl.
15 kr ., in den Prcustischen und Sächsischen Pro¬
vinzen aber uaclrThalern und Groschen gerech¬
net .

Wenige Länder bieten den Reisende » so viel
Interessantes dar , als Franken . Auch gehört
es in Hinsicht seiner Lage zu den schönsten und
wärmsten Provinzen Deutschlands . Die schön¬
sten Berge wechseln niit den angenehmste » und
fruchtbarsten Thälcrn , durchströmt von Flüssen

Anfang Juni beginnt bei uns die Hauptreisezeit
und damit auch die eigentliche Saison . Nun wird
jeder sich die Frgac vorlcgen : wohin? Biele Tau¬
sende werden heute durch die große Aktion der
NS -Gcmeinschaft „Kraft durch Freude" ersaßt,
viele andere suchen und finden in einem schlichten
natürlichen Ferienaufenthalt Erholung . Für viele
abcr bedeutet die Reisezeit zugleich auch eine
Zeit des Suchens nach Heilung ; besondere Be¬
schwerden veranlassen sic , den Weg in deutsche
Bäder zu nehmen . Selbstverständlich werden sie
sich zunächst an ihren Arzt wenden, denn das
Ausstichen irgendeines Badeortes ohne genaue
Rücksprache mit einem Arzt kann überaus gefähr¬
lich wirken. Wenn wir trotzdem im Rahmen
der Zeitung versuchen , deutsche Bäder in ihrer
landschaftlichen Schönheit und ihrer natürlichen
oder künstlichen Heilkraft in Bild und Wort
Vorzustellcn , so geschieht dies im Interesse so¬
wohl der Leser w c auch der Bade : . Die Wahl
unter gleichartigen und gleichwertigen Bädern
und Kurorten fällt oft nicht leicht, kann aber
durch die Zeitung als „Rci ' ebcratcr" erleichtert
werden. Die deutschen Bäder andererseits haben
in diesem Jahre nach ihrem Zusammenschluß un¬
ter nationalsozialistischer Führung die größten

und Bächen , ab . . . . Für den G.eognosten ins¬
besondere sind die Ur - und Uebcrgangsgcbirge
dss Fichtcl - und Rhöngebirges , dann die ver¬
schiedenen Flötzformationcn im Baireuthischen
und der obcru Pfalz , mit den vielen Versteiner¬
ungen , und in dieser Beziehung auch vorzüg¬
lich die Gegend um Bauz höchst interessant .
Der Freund der Botanik und schönen Garten -
tunde findet für sich eine reiche Ernte in dem
Fichtelgebirg , der Röhn und dem Thüringer
Wald , in den Hofgärte » zu Ansbach , Würzbnrg ,
Gaibach , in den Anlagen und Gärten auf der
Bettcuburg , der Eremitage , zu Euerbach , der
Fantasie, . . . zn Vcitshöchheim nfw . — Eine
reiche Ausbeute findet der Historiker nicht nur
in den alten Städten Frankens , sondern auch
bey der Römischen Pfahlhccke, zu Dornhansen
und Emezheim , ivo sich Römische Gräber befin¬
den . . . und bey Störnhvf , wo noch ein Druiden¬
baum steht. — Gleiches Interesse werden für
ihn die alten Schlösser, Klöster und Wallfahrts -

Anstrengungen gemacht , um nicht nur durch
Leistung sondern auch noch durch größte Preis -
Würdigkeit den Besuchern entgegcnzukommcn. Der
Besuch eines deutschen Bades kann daher heute
nicht niehr als Luxus bezeichnet werden, sondern
als eine Erholung in sicherer Hut und mit si¬
cheren Mitteln .

Wir veröffentlichen in dieser und den nächsten
Ausgaben unserer Rcisebeilage nun in zwang¬
loser Folge eine Ucbcrsicht über eine Reihe
deutscher Bäder , um den Lesern die Möglichkeit
zur Orientierung zu geben . Die Angaben
stützen sich auf die neueste Ausgabe „Die deut¬
schen Bäder " des Bundes Deutscher Vcrkchrs -
vcrbändc und Kurorte . Die von uns veröffent¬
lichten Auszüge sollen keine besondere Emp¬
fehlung darstellcn ; ebensowenig kann eine
eventuelle Nichterwähnung als Nichtempfeh-
luug gedeutet werden . Die dem Ortsnamen
folgenden Angaben bezeichnen zunächst die
H c i l a nz c i g c des betreffenden Bades : es
folgen die K u r m i t t e

'l, die Haupt¬
saison und besondere Veranstaltungen .

Aachen
Rheuma , Gicht, Ischias . Thermalbäder , Ther¬

mal - und Unterwasserduschen , Fango , Dia -

orte haben . Wenige Länder sind so reich an
Schlössern und Schloßruinen , als Franken ,
welche sehr dazu beytragen , die schöne Gegend
noch mehr zu verherrlichen , und dem Freund
der schönen Natur reichlichen Stoff zu Be¬
trachtungen darbietcn . . . .

I » Hinsicht der Fruchtbarkeit ist Franken
unter die besten Länder zn zählen . Alles , was
zum absoluten Lebensbedürfnisse seiner Bewoh¬
ner gehört , bringt es hervor . . . . Einige
Fasanericen bestehen noch . . . . An Wild ,
besonders Hasen , Rehen , Feldhühnern usw . ist
kein Mangel ; Hirsche, Wildschweine sind sel¬
tener geworden . . . . Im Gemüsebau und
Sämereien zeichnen sich vorzüglich Bamberg ,
Nürnberg , Sennfeld und Gochßheim aus . . . .
Der Obstbau ist fast überall , außer in den sehr
rauhen Gebirgsgegenden , kultiviert . . . .

Die älteste Karte von Franken gab Sebast .
von Rotcnhan in dem ersten Viertel des 16 .
Jahrhunderts heraus .

"

thermie , Zander » Inhalation . 1 . Mai . bis 15 .
September . Reitturnier Ende Juni .

Badenweiler
Herz , Gesäße , Stoffwechsel , Rheuma , Asthma,

Rekonvaleszenz . Radiumtherme , Hydrothera¬
pie, Bäder und Schwimmbäder , Spektrosol ,
Zander , Inhalation , Traubenkur . 1 . Juni bis
1 . Oktober . Theater , Konzerte , Feuerwerk ,
Sport aller Art .

Dürkheim
Bluterkrankungen , Frauenleiden , Rheuma ,

Katarrhe , Kinderkrankheiten , Solquelle , Arsen ,
folquellen , Bäder , Trink - , Jnhalationskur .
1 . Juni bis 1 . September . Pauschalkuren . Dürk -
hcimer Wurstmarkt 8 . September .

E m S
Katarrhe , Asthma , Herz , Gefäße , Magen ,

Darm , Frauenkrankheiten , Rückstände. Ther -
men , Trinkkur , Thermalbäder , Inhalation ,

Bad Ltedenzell

Hydrotherapie , pneumatische Kammern , Fango ,
Terrainkur . 15 . Mat bis 1 . September .
Anfang Juli Regatta , Mitte August Golfmei -
sterschasten.

Frteörichroda
Herz , Nerven , Rekonvaleszenz , Stoffwechsel ,

Drüsen . Klimakurort . 15 . Mai bis 15 . Septem¬
ber . Tanzturnier , Heimatfestspiele .

Glotterbad .
Stoffwechsel , Blut , Gefäß , Nerven , Gelenk ,

Rheuma . Stahlquelle .
Hall (Schwaben ) .

Rheuma , Gicht, Ischias , Rachitis , Skrofulöse ,
Atmung , Frauenleiden . Bäder , Solbäder , Dia¬
thermie , Luftbäder , Inhalationen . 15 . Mai bis
31 . August . Pauschalkuren . Freilichtspiele .

Harzburg .
Katarrhe , Magen , Darm , Galle , Skrofulöse ,

Nervenleiden . Solquellen , Kochsalz- , Schwefcl-
trinkquellcn , Inhalation , Terrainkur . 15 . Mai
bis 15 . September . Pauschalkuren . Tennis ,
Nennen , Auto , Tanzturnier .

Homburg .
Magen , Darm , Gicht, Stoffwechsel , Herz , Ge¬

fäß. Kohlensäure Kochsalzquellen, Eisenquellen ,
kohlensaure Mineralbäder , Solbäder , Ton -

« ad WIldungen

schlammpgckung, Diäten . 16 . Mat bis 16 . Sep¬
tember . Tennis , Golf .

K i s s i n g e n.
Magen , Darm , Leber , Gallen , Herz , Gefäß ,

Rheuma , Diabetes , Gicht, Luftwege , Frauen¬
leiden . Kohlensäure Solquellen , Moorbäder ,
Kohlcnsäurebäder , Gradieriverk , Fango , Bade - ,
Trinkkur . 1 . Mai bis 1 . September . Tagun¬
gen, Tanzveranstaltungen .

Reichenhall .
Katarrhe , Herz , Atmung , Frauenleiden , Ex¬

sudative Diathesc . Solcguellen , Mutterlauge ,
Moorbäder , elektrische Bäder , Inhalatorien ,
Gradierwerk , Hydrotherapie , Lichtbäder , Zan¬
der , Kammern , Geländekuren . 1. Mai bis 1.
September . Symphoniekonzerte , Theater .

Tölz .
Bluthochdruck , Aderverkalkung , Kreislauf ,

Frauenleiden . Jodquellen , Jodtrinkquellcn .
1. Mai bis 1 . September .

Xd
-V . ' ; ' j .- Wfc

Am südlichen Tchwarzwald mit der ü Kilometer entfernten Schnellzngsstation Villingen verbunden , liegt in
einer Höbe von 7 bis .Mi Metern Europas höchstes Lolbad Bad Dürrheim . Durch seine Lage ,
die konzentrierte Sole , seine groben Wälder , die sich bis an den Badeort hcranzichcn durch die unbeeinträchtigte
Kraft der Höhensonne vereint Bad Tlirrbeim in fielt alle Vorzüge eines Bade - und LustkurortS . (fine ganz «
Reihe von Krankheiten weiden mit sehr guten Erfolgen behandelt , wie Rheumatismus ( auch schwerste Fälle ) .
Ischias Asthma , Herzleiden Francnkrankheilen , Rervenkrankheitrn leichte Blulkrankhcitcn , Schwächczustände ,
Skrofulöse Drüsen - und Äclenklciden , Lymphatische Diatbese . Das Bad ist Sommer wie Winter geössnel . Von
Mai bis Oktober tägliche Knrkonzerte im Kurpark , Reunionen Feuerwerke , Kurtheater , Strand , und Familien -
bad mit anschlictzendcm Lust , und Sonnenbad , Bootsahrten Tennisplätze , Kinderspielplätze . Alljährliche Bäder -

abgabe : 220 000 . Alljährliche Ucbernachtungen : 300 000.
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Frühling in Juist
Von Peter Smidt

Der saftige Streifen des Vorlandes , der Hel¬
lerwiesen, leuchtet von Tag zu Tag tiefer und
säumt nun giftgrün die graue Unermefsenheit
der Watten. Bald legt sich der schleierzarte
Hauch der Millionen Grasnelken darüber, und
die Insel schimmert im Pfingstkleiöe schöner
als je ein Maler es darzustellen vermochte.

Der Kiebitz schlägt schon lange seine spirali¬
gen Kobolzflüge . Doch nun kam der Notschen¬
kel , der lustige „Tüt "

, der in heller Erregung
beim Hochzeitmachen unermüdlich seine Flöte
ertönen läßt. Weich und hart , je nach dem
Grabe der Stimmung , klingt es über die Hel¬
ler : Tü — Ttt — Düdel — tadttübcl . . .

Der langbeinige Geselle flattert wie ein
zuckendes Stück Lebensfreude am Wege vor¬
bei , hockt mit dem spießigen Schnnbel grotesk
am Binsenversteck , um sich die passende „Billa
für die Saison" auszusuchen .

DaS Weiß der Dünen hebt sich schmerzhaft
grell vom Azur des Himmels. Glutend brauen
die Sandkessel nach dem ersten Gewitterregen
den Dunst zu zitternden Schleiern. In der
Ferne hängt das ganze Bild der Insel wie eine
launenhafte Verzerrung der Natur in der Luft.
Das Meer dehnt sich kalt und stahlblau. Die
Kimmung ist wie mit dem Messer abgeschnttten .

Darauf die Dampfer wie Modelle , zierlich in
den Grund des Himmels cingelaffen .

O die Dünen ! Dieser zarte Flaum um ihre
Gräserbärte ! Wer sucht die feinste Hand des
Künstlers , um diese Pastcltöne zu erfassen?

Und dann in den Tälern die zarteste Ver¬
wandlung der Farben über dem Gestrttp : Ja -
pansilber des Sanddorn ? , darunter der Bron¬
zeglanz der eben unscheinbar verwelkten Blü -
tenp^gcht. Die Stufungen in Grün am Wciß -
borü, Holunder, Wacholder , wirrem Rosenge -
sträuch — alles so schmiegsam eingenistct in den
weißen Arm der alten Binncndüncn — Eine
Melodie in Moll. -

Kennst du den Hammer-See ans Juist ? Bor
einigen Jahren wurde er eingedeicht. Hier
gähnte noch im Vorjahrhundert das Strom¬
loch eines Durchbruchs , den die fürchterliche
Weihnachtsflut 1717 gerissen . Jetzt umkränzen
dieses Süß - Wasseridpll die etwas zurücktreten¬
den Dünen und im Norden der säuberlich mit
Helm bestickte Deich. Ein lauschiger Winkel am
Rande des rauhen Wogengangs der nahen
Brandung . Wie eine geschliffene Silberplatte
liegt dies Wunder eingebettet.

Kommt man am Frühlingsmorgen über die
Dünenkette vorsichtig heran , so bietet sich dem
Auge ein seltenes Bild . Wo der See abtrocknet
und verlandet, sprießt der jungfräuliche Boden,

aus Algen und humuSbildenden VerweSlich -
keiten getrieben. Die feine Grasnarbe stuft
sich gegen die schützenden Hänge seltsam tieffar-
ben ab . Unh darinnen wie hineingetupft hocken
Scharen von Brandgänsen oder Bergenten.
Nicht weitab streifen Männchen und Weibchen,
dicht an dicht , fast mit den sanften Flügelschlä¬
gen das Wasser berührend, über die Fläche da¬
hin : ein unbeschreibliches Bild von Harmonie
und stilvoller Haltung ! Sie verkörpern in den
wirkungsvollen Tönungen von Hell und Dun¬
kel , der brandroten Brust und dem markanten
Purpurschnabel den dekorativsten Wasservogel
der Insel . Früher hausten sie in Karnickelhöh¬
len, wo die unzugänglichen Nester eingerichtet
waren . Doch nach Ausrottung der Kaninchen
legen sie vielfach unter dichtem Sanddornge¬
strüpp . Groß wie ein kleines Wagenrad, mit

Unter den Gebirgen Deutschlands hat der
Schwarzwald als Wandergebiet eine Vor¬
machtstellung errungen . Das abwechslungs¬
reiche Gebirge besitzt in der Nord -Süd -Rich-
tung die größte Ausdehnung und bietet die
Gewähr zur Durchführung herrlicher Höhen¬
wanderungen. Gewiß hat jede Art , ein Ge¬
birge zu bereisen , ihre Vorteile, aber am ge¬
sündesten und genußreichsten ist doch das Wan¬
dern . Ans dieser Erkenntnis heraus hat der
Schwarzwaldverein drei Höhenwege geschaffen ,
die alljährlich mit großer Fürsorge ausgebant
und gepflegt werden, und schon Millionen
Wanderer haben diese einzigschön geführten
Höhenpfabe beschritten , bald durch herrlichen
Tannenforst, wie solcher in seiner Schönheit
nur dem Schwarzwald eigen ist, bald über
anssichtsfrohe freie Bnrgkuppcn, an grünen
Weiöhängen hin zu reizvollen idyllischen
Schwarzwaldgehöften mit ihrem treubiederen
Menschenschlag! und alle haben in genußrei¬
chem Dahinschreiten in der köstlich kräftigenden
Höhenluft Erholung, Ncrvenruhe und Freude
gefunden .

Drei Höhenwege ziehen über den Schwarz»
wald, alle in Pforzheim beginnend, der deut¬
schen Goldstadt , der porta hercyniae des Alter¬
tums . Haben gewiß alle drei ihre Vorzüge
und Eigenheiten, so darf doch der HWG . West
fl) Pforzh.—Basel, weil er über die höchsten
Erhebungen des Gebirges zieht und die um¬
fassendste Aussicht gewährt, als der bekannteste
und bevorzugteste bezeichnet werden. Die ein¬
heitliche Markierung , ein roter Rhombus, ge¬
währleistet unbedingt sicheres Zurechtfinden .

Wir steigen von Pforzheim über die Büchen»
bronner Höhe nach Wildbad hinüber, dem be¬
deutendsten Warmqnellbad Württembergs . Der
Aufstieg zum Wildseemoor bringt später zur
Waldkolonte Kaltenbronn , inmitten eines aus¬
gedehnten Eüelhirschparkes gelegen . Später
wird das reizvolle Murgtal überguert, und wir
steigen über die Badener Höhe zu den berühm¬
ten Bühler Höhenkurorten empor , die durch die
prachtvolle Schwarzivaldhochstraße , eine neu
ansgebaute, aussichtsreiche Autostraße, mit der
Ebene und dem Weltbad Baden-Baden ver-

schneeigen Daunen weich auSgefttttert, mit 8
bis 20 Eiern von reiner Elfenbeinfarbe ausge¬
legt, ist solches Nest — wenn man bas Glück
hat, es zu entdecken — ein Musterstück von Sor¬
ge und Peinsamkeit.

Wenn sich die Liebespaare necken , sich um¬
kreisen mit leisen Lochtönen, dort auf einer
Kuppe niedergehen, das Spiel fortsetzenb —
wenn der liebestolle Erpel fortwährend den
schwungvollen Hals auf und niederneigt und
sein Liebchen andienert : so liegt darin so viel
Schmelz und ehrliche Bezeugung wie bet einem
musterhaften Kavalier.

Auch junge Enten , noch betreut von den
Müttern , sind schon da und schwimmen wie
dunkle Daunenkissen auf der bleifarbenen Was¬
serfläche. Zu allen Jahreszeiten birgt der ver¬
schwiegene Winkel deS Hammer-SeeS seine
Wunder. Im Herbst trifft man hier die selt¬
samsten Nordlandsvögel zu vorübergehendem
Aufenthalt. Den Naturfreund beglückt eS, baß
dieses heimliche Fleckchen kürzlich zum Natur¬
schutzgebiet erklärt wurde.

Im äußersten Westen der Insel weitet sich
daS Bild . In den Tälern , besonders um die
Augustendüne, sind neue Anpflanzungen und

bunben sind . Weiterhin führt der Pfad empor
znm kahlen Höhenrücken der Königin unserer
nördlichen Schwarzwalüberge, der Hornis¬
grinde ( 1166 Meter ) , mit wundervollem Um-
und Nieüerblick . Etwas absteigend ergehen wir
uns an den Ufern des sagenumwobenenMnm-
melsees , weiterhin gehts znm Seekopf , grüßen
gen Westen die Silhouette des Straßburger
Münsters , gegen Osten schweift der Blick über
den geheimnisvollen Wildsee nach den endlosen
Wäldern des mttrttcmbcrgischcn Gebietes, zu¬
gleich die Signatur des nördlichen Gebirgs-
teils enthüllend: ungeheure, reiche Waldge¬
biete . lieber interessante Punkte wird dann in
langer Kammwandernng das Hochplateau des
Kniebisstockes erreicht ; von da langsam hinab
zur Gebirgsscheide des Kinzigtales mit ihren
alten, freundlichen Kleinstädten .

Nenemporstieg ab Hausach zum Farrenkopf
und Karlstein. Der Charakter des Gebirges
hat sich gewandelt. Weidtriften mit lichtem
Birkenbestand bringen Abwechslung in den
Tannenforst. Melodisches Geläute weidender
Rinderherden dringt zu uns herauf. Am Blin¬
densee vorbei und über Martinskapelle schrei¬
tet unserFuß znmBrendturm (1160 Meter ) . Wir
sind in nächster Nähe der Uhrenstadt Furtwan -
gen . Dann immer südlich : Kalte Herberge,
Hochsattel, Turner , später Hinterzarten an der
Höllentalbahn und Titisee, 860 Meter . Vor
uns liegt der Hauptstock des ganzen Gebirges :
Feldberg, 1600 Meter . Weltbekannter Knr-,
Sommer- und Wintcrsportplatz mit großartiger
Umschau, auch besonders zur ganzen Alpenkette
hin . Ab hier erfährt der HWG I eine Gabe¬
lung. Während die westliche Führung über
Notschrei ganz nahe am Schautnsland , dem
Hausberg der Schwarzwaldhanptstadt Frei¬
burg, vorbei zum stolzen Belchen, 1415 Meter
hoch, und zum Blauen , dessen Fuß das be¬
kannte Badenweiler ziert, nach Basel geht,
bringt die östliche Führung zum Herzogenhorn
und Hochkopf über Schweigmatt und die Ehri-
schona znm gleichen Ziele im großen Rhein-
knie. Keiner, der den HWG. l des Schwarz-
waldeS mit seinen 60 Wegstunden beschritten ,
wird dieses Geschehen je vergessen. H. B.

EntwäsierungSarbeiten geleistet worden. 50 (WG
junge Bergkiefern, neuerdings mit seltenen
Straucharten ergänzt, bilden schon wirkungs¬
volles Unterholz und werden in den Jahren
zum Schmuck und zur Freude der Gäste heran¬
gedeihen .

Btnnenfeits , abfließenb nach dem Heller,
stellt der Frühling seine Fahnen auS . Da»
Herz geht einem auf. Verworrene Pracht von
Rosenranken, üppigstem Sanddorn , Weidenge¬
strüpp, wildem Schneeball , darüber dachartig
der hohe Weißdorn, hier und da die Schlehe ,
die schon ausgeblüht ist : nach und nach gehen
alle Schleusen des Bltthens hier auf, und spä¬
ter kommt dann das Weidenröschen .

DaS harte Grün eines kleinen Erlenholzes ,
bas in zwei Jahren stark heranwuchs, hebt sich
wie ein junger Schöpfungsmorgen aus der
Wildromanttk der Dünenwelt . Die so vorge¬
triebenen Schonungen bilden für den Wild¬
bestand der Insel und den Unterschlupf der
Zugvögel großen Wert, gar nicht zu sprechen
von den vielen Seltenheiten der Natur , die
sich darunter nicderlaflen. j

Ueber den Vorbttnen streicht eben die Sumpf¬
ohreule. Seltsam und fast spukhaft wirkt der
etwas wippende Flug . Ist sie doch auch seltener !
Tagvogel unter ihren katzenäugigen Nacht- !
schwestern.

Zwei Turmfalken jagen sich im kühnen Balz - ^
flug. In rasendem Sturz und ebenso kraft- 1
vollem Hochschnellen ist das Pärchen beschwingt
von seligem Liebesspiel . j

Später findet man daS Nest des Falken in
höheren Sträuchern . Einmal brütete ein Paar j
im Starenkasten : der Ritter im Harnisch neben |
dem unbewappneten Starmatz , der in so ge¬
fährlicher Nachbarschaft noch nie gebrütet hatte.

'

Abends im Dämmern singt die „Jnselnachti-
gall ", die Kreuzkröte. Und wenn e » ganz still
ist , ertönt weich und geheimnisvoll da» leise
grillenartige Lied deS Heuschreckensängers . Der
perlende Gesang verliert sich in der Ferne , un¬
ausgesetzt verströmt er in die stnnentiefe
Maiennacht.

DaS Meer liegt bleischwer im Abendglan»
wie Quecksilber in einem Riesenttegel. Wunder¬
bar zufließt es mit den Dämmerfarben . Dun »
kelrandig wölbt sich der Himmel. Die Kajüten¬
lichter vieler Schiffe springen auf. Das sam-
metttefe Auge des Raumes blitzt und funkelt
noch lange nach . —

Breit und ebenmäßig dehnt sich der unver¬
gleichlich schöne Jnister Badestrand. Bald wer» !
den die Sommerfreuben die Fläche beleben ,

*
wenn Tausende Erholungsbedürftige mit ihre»
Familien sich hier tummeln. Leise rinnt die
Flut in die Priele , die in Rosa ausschimmern . !
Die schmale Insel treibt wie ein Märchenschiff .
durch die Unendlichkeit . Neptun schmückt seinen j
Bug mit rieselnden Nachtfarben.

Du wandrrst im warmen Ostwind . Nach dem
Regen wesst dir kräftiger Salzgeruch entgegen.
Er erfri>>hi nach der Schwüle.

Im Dunst quellen Lichter auf : Leuchtfeuer¬
kegel, die Lampenkette der Nachbarinsel, die wie
eine Diamantenkrone über dem Grau zu schwe- j
ben scheint . i

Tief und gleichmäßig atmet die Brandung . I
Dann sinkt die Ferne in sich zusammen . Au » j
dem Ungemessenen kommen die Stern «. Schon
träumt die Nacht über der satten Sinnenhaftig -
keit deS Jnselfrühlings .

Nur wenige Gäste , die später die Insel be¬
völkern, kennen die stillen Wunder dieser Zeit, j
Doch wie klar und rein sind die ersten sanften !
Tage am Gestade der Nordsee ! Wer sie einmal !
erlebt, den wirb eS immer wieder treiben zum |
FrühltngSbefuch; denn die Frische der Seebäder |
ist gerade jetzt von besonders nachhaltiger i
Wirkung. i

Höhenwegwanderungen
im Schwarzwald

Marxzeller Mühle x
Forellen» u. KaffeefpeztalhanS

Beste GaNNöite de» Aldtaltz
löst . « arl -Benz-Stnbe. Hanü-
Thoma -Zimmer , rourisicn-
siude . Terrasse. Gartenwirt¬
schaft mit Faiancnzucht . Frei¬
tod mit Nasenlagerung .

Borzgl . Küche , Schrkmvp-Prind-
Bier naturreineWeine. 20 Betten
Bad . fl. Wasser . Zeniralhel ' iing .
Garage . Inh . Beda nnd Toni
Schneider, Telefon 2 Äarztell

SPIELBERG

Rotenstsi 6ÄTbal
d.

sionspreis bei 4 Mahlzeiten 3.60 Rmk
Wochenend .

ttütAllCflll bei Herrenalb 42122
ntlilSlIoUl 650 Mir. Uber d . M*ei
Ossihau » und Pension „Pfissle" . Out bür-

ferlich. Herrlicher Garten und Liegewiesen.
Minuten vom Tannenhochwald entfernt

Pensionspreis het 4 Mahlzeiten von3 .*()Mk .
an . Wodienend . Grober Saal mit Klavier,
für Gesellschaften , Antrag . A.fffclfler .WWS.

i Inserieren bringtGewinn

VARNHALT bei Baden - Baden
Gasthaus u. Pension zum Rebstock
Am Fuße des Schwär zwaldes .weltbek.Wetn*
ort , 60 Min . v. Oolfholel F r ü h . ß . - Baden
durch den her rl. Vannenwald . Gr . Saat für
Vereine, Nebenz - für kl . Oesellsch . Wochen¬
end 6 Mk. 4 Mahlzeiten . Bekannt für gute
Küche und Keller. Telefon Posthilfstelle .

Ihr« Erholung . . . Ihr« Sommerfellen . .
Ihr Wochenend« . . . In QU I, HflUP9t .

„ der „ KRONE " 44099

Vereinen , Gesellschaften , Klubs
und Verbindungen hält sich die
„ KRONE “ bestens empfohlen
Gemlitl - Räumliohk. Billige Preise
gute VeipMeg . fi . Biere u . Weine

SClIlOO Eherstein Dal Bernsiiacii
Die Perle im Murgtal - Telefon 312
schönst . Ausflugsort tür Familien ,
üesellsch » iten u . Vereine . Selbst *
gezofr. Ia. Weine (bekanntes Eber -
bim ) schöne Terasse mit Bl ck ins
Murgtal. Kraftpostverkehr Baden-

• Baden -Gernsbach - Hern nalb 45221

Langeniirand i . murgtaKSchw .)
Gasthof zum OCHSEN

MetEgerel, Pen - Ion , grosse Lokale für
Vereine , »edvne Fremdem Immer *
Massige Preis «, Forellen , Garage -
4.1222 Bes. Auqust Geiser

SCHEUERN bei Gernsbach
PENSIOn „ STERKEN

“
ICrstes Hans am Platze , 3f> Betten
2 große Säle , Terrasse , Neben
zimmer schattiger Garten , best
nek . KUche und Weine . Tel. 421

Besitzer : HttiNRICH WEIMAR 4Uttt

Gaosbach i . Mgt .

Gasthaus u .Pension
Waldhorn «Ä M-,«

Altbekanntes Haus , Tsnristeu -Penstou
bestens empfohlen. 44100

LAUTEHBACH bei Oernsbach Mot .
Gastn . u . Pension „zursokke“
Staubfrei , wildromant . Neiizeitl . ein r
Fremdenzimmer , fl . Wasser , Bad ! H
Fiuß- u - Sonnenbad 3 Min . vom Hause
4 Mahlz i’reis v. Mk . 3 50an . Prosp - kte
Fßhrer - Verlag.Telefon Gernsbach lll 8

Bes Fr- Göhrlng

Lauienbacn j . Murgtal — 4()0m ü .M.
Post Oernsbach — Telefon 384

Gasm. u Pension Laufenteis
Gut eingerichtete Zimmer , Bad. «roß
Saal , ged Veranda , Garten , Schwimm -
u . Sonnenbad , fiele tannenwaldreich -
ruh .Lage, Pens .-Pr.Rrn .4 - des H .Meyer

Eine wlrülicn gute Erholung im scnivarzuiaidtautenDacn i.seucbt

Galtnausu. Peni.
,zum Schwanen'
Gut bllrgeri . Haus
Pension Mk . 3 . f0
Telefon ?46 [1650
Bes- Otto Sester

Thnln der Gafthot ..Z .sternen , ‘ in LautenDach
Kenchtal Badj . Guteinger chtetesFamlllenhotel . Erst¬
klassige KQcheu Keller . Pensionspreis 3.60 bis 4.00Mark
41149 Prospekte gratis und vom Führer - Verlag .
Fernsprecher268 Oberkiroh . - Ludwig Klmmig ,Eigent

300 m ü . M .

44115

Veranda mit herrlichem Ausblick

Schwarzenberg
bei Soh&nmUnzach , Murgtal

peasto« und Raffe« Sackmann

sichtist in
euere»
Serie»
untere

Inserenten !

KLOSTERREICHENBACH
Schwarzwalakufort , 520-80 - m ü. d . M.

Beste Erholung für Merz und Nerven . h' lufl- Schwimmbad
Auskunft und Prospekt durch den Kurverein

LuftkurortHuzenbach(ltlurgtaD
Echtes Geblrgsdorf mit 570Elnwohnern Idealer Platz
für zwanglosen Erholungsaufenthalt , grobe Wälder .
Berge big zu KKiO m Ausgangspunkt bekannter
Ausflugsziele (Mummelsee , Wildsee , Hornisgrinde .
Schwarzenbachtalsperre ) . Klußbad . fi Pensionen .
Prospekte durch die Geschäftsstelle , durch den
Verkehrs verein und durch die einzelnen Hänser
Pension „Wiedmann " B-,. . wi-d-.— « oi »
Ruhige , siaubtreie Lase , Forellenwasser , 4 Mahl¬
zeiten . Preis von RM 3 60 an-
Gasthaus „Zur Krone " o. .-- O. s.drm . „«
D rekt an der Murg , Liegewiesen , eigene Land¬
wirtschaft . 4 Mahlzeite n, Preis von RM. 360 an
Gasthaus „Zum Engel " B. .. ■K. Klumpe
Egene La ' dwirtsohaft . Liegewiesen . BotterkOche .
4 Mahlzeiten - Preis : RM. 3 .60 _
Gasthof u . Pens . „Zum BSren" 3»» >fr . Gramm. t
Best et . Haus . Großer arten , Flußbad,Liegewiese .
4 Mahlz. 3 .60 RM. Glinst Wochenend . Tel . SA : 2

Privat - Pension „Schmieder " 6.», Emm. Sehmi . d . r
Neues Haus m . Gart., staubtr . gel. Ganze Pension w e
auch Zi -n . m . krflhstck . KeineProS " . Anfr.dir a O.Bes.

Sasbachwalden bad Schuiarzuföld
Hotel u. Pension z . Qaiahöll ©. - Schöne Fremden ' *
Zimmer mit fließendem K. u. W. Wasser - Uegewiese . g
Schwimmbad , Pen .Monspr . 4 „b0 Bes. H. Römer KÜchenm .

Luftkurort M

Auskunft n PrA «n » lrtA rl . V

Schwarzwald
Murgtal

modern elnger . Hiuser
Auskunft n Prospekte d - Verkehrsverein Forbach

. . .
Jetzt Ruhe und Erholung ln
Privaipenston Mlllden t . Cbtu.

Etat. Sderdach a . 91. (Postomnldutz),
Herr ! . Laub- u . Nadelwald ., anerk.
gute Verpfleg. Pension Jtn 3.50. (4
Mahlz .) , Bad , Liegewiese, Posthilf »,
stelle. Besitzer : Emil Relnacher.
■iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiniiiiiiiMiiimi
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Chiemgau und
Berchtesgadener Land

Man spricht vom „schwäbischen Meer " und
meint den Bodensee , und man spricht vom „baye¬
rischen Meer " und meint damit den Chiemsee.
Bom Bobensee ist nur ein kleiner Zipfel , ganz
im Osten , bayerisch, der Chiemsee aber ist rings¬
herum von altbayerischem Boden eingcschlossen,
ja , «r hat in seiner Eigenart und seinem Reiz
einer ganzen Landschaft ihren Charakter ein¬
geprägt .

DaS Wort „Chiemgau "
, das ist das weiteste

Gebiet rund nm den Chiemsee , hat fiir den Ken¬
ner etwas Verlockendes , Bezauberndes , beinahe
Geheimnisvolles . Kein anderes Gebiet in süd -
bayerischen Gauen hat so seine „Gemeinde " wie
der Chiemgau , rine breite Gruppe von Men¬
schen auS allen Teilen des Reiches , die immer
wiederkehren , jahraus , jahrein , immer an dem¬
selben Ort , immer zu demselben Bauern , dem¬
selben Gasthof , mit Frau und Kind und Dienst¬
boten ober gar mit Hund und sonstigem Zu¬
behör .

Daß kommt nicht von ungefähr , und wir ha¬
ben diese Beobachtung und Feststellung voran¬
geschickt, um daS Bodenständige , Festverwurzelte
»u charakterisieren , das diesem herrlichen Gau
ganz besonders zu eigen ist und daS sich unbe¬
absichtigt und ungewollt , aber um so wirkungs¬
voller auf seine Besucher erstreckt, die hier auch
bodenständig sein wollen , wenn auch nur für
einige Wochen des Jahres . Der Chiemgau hält
in seiner strotzenden Schönheit , in seiner land¬
schaftlichen Mannigfaltigkeit seine Bewohner
und seine Besucher mit starken Händen fest, denn
dies ist kein Land , durch daS man mit modernen
„Autocars " hindnrchfährt nach flüchtigem
Schauen , cs ist ein Land zum Verweilen und
Geniesten , ein Land der Beschaulichkeit und der
bleibenden , hastenden Eindrücke.

In einer Stunde erreicht man von München
aus Rosenhcim am Inn , ist man schon an der
Pforte zum Chiemgau . Hier grüßen aus der
Nähe Kampenwand und Höchster » , Hochfellen
und Stauffen . Bei Rosenheim überschreitet auch
auf einer kühnen Brücke die künftige Reichs -
autobahn München —Salzburg das breite Jnn -
tal . Diese Autobahn rückt den Chiemgau noch
näher an München heran , läßt uns seine Schön¬
heit leichter und bequemer genießen .

Bald sind wir in Prien am Chiemsee, dem
meist besuchten Ort an den wetten Ufern die¬
ses Sees . Hier genießen wir nach Norden und
Osten den Blick in die Weite , über die riesige
Wasserfläche und die bezaubernde Hügelland¬
schaft , nach Süden aber auf die Bcrgriesen deS
Berchtesgadener Landes . Das Schloß auf Her¬
renchiemsee , die uralte Klosterinsel Frauen¬
chiemsee mit ihrer Malerkolonte , vor allem aber
die nach Süden ins Hochgebirge führenden wild¬
romantischen Täler sind lohnende Ziele . Zwi¬
schen Kampenwand und Geigclstein liegt an der
großen Ache das entzückende Bauerndorf
Schleching mit seinen guten alten Gasthöfen ,
und im Nachbartal Reit im Winkel , eine der
beliebtesten alpinen Sommerfrischen mit zahl¬
reichen Tourcnmöglichkeiten , umrahmt von den
grotesken Felscnhäuptern der Loferer Stein¬
berge und deS Wilden Kaisers .

Tie im Ban begriffene deutsche Alpenstratze
wird die Alpenkette im Süden deö Chiemgaus
noch besser erschließen und eine ideal « Quer¬

verbindung zu Siefen einsamen Alpentälern
bilden . Sie führt aber auch hinein ins Berch¬
tesgadener Land , in den äußersten Sttdostzipfel
des Reiches , in die Wahlheimat Adolf HitlerS .
Von drei Seiten umschließt österreichisches Ge¬
biet das Berchtesgadener Land , das an der Ein .
gangspsorte Hallthurm bei Bad Reichenhall am
engsten vom Lande Salzburg eingeschnürt
wird . Während der Chiemgau eine epische
Breite der Landschaft mit allmählichem Ueber -
gang zum Hochgebirge zum Ausdruck bringt ,
wirkt hier die dramatische Wucht, die balladen -
hafte Steigerung der Alpenwelt auf den Be¬
sucher . In wohltuendem Gegensatz zu der
Wildheit der Landschaft steht wiederum der
breite Berchtesgadener Talkessel mit seinen
sanft geschwungenen Linien , die langsam zur
Höhe laufen . Geht man von Berchtesgaden den
köstlichen Weg ins wildromantische Tal der
Ramsau mit seinem uralten Baumbestand , oder
an der Königsseer Ache entlang zum KönigS -
fee , jenem in 2000 Meter hohe Felswände ein¬
gebetteten grünen Märchen , dem schönsten un¬
ter den deutschen Alpenseen , so umgeht man
das weite Gebiet der Schönau , mit seinen weit
auseinandergezogenen Höfen und Gasthöfen .
Wer nicht im Orte Berchtesgaden selbst woh¬
nen mag , läßt sich auch gerne am Eingang zum
Orte in Bischosswiesen nieder mit seinen wei¬
ten Ausblicken auf das zackige Panorama , daS
von jedem Standort aus seine Form völlig
verändert . Der ständige Wechsel der Ausblicke
ist eine Eigenart dieses Landes , die immer
neue Ueberraschungen bietet .

In einer guten Stunde erreicht man von
Berchtesgaden aus den Obersalzberg mit seinen
alten Bauernhöfen und „Lehen"

. Dort liegt
tausend Meter hoch „Haus Wachenfeld"

, daS
Landhaus deS Führers , in dem dieser die kur¬
zen Tage der Erholung zu verbringen liebt .
„Herr , wen Du lieb hast, den lässest Du fallen
in dieses Land ", so schrieb Ludwig Ganghofer ,
der oft und gern hier weilte . Er hat damit

daS schönste «nd höchste Loh ausgesprochen , tmS
wir lesen diesen Spruch über dem Haus Wa -
chenfelb auf der Adolf -Hitler -Höhe, von wo der
Blick schweift weit über die Grenzen und tief
hinein ins deutsche Alpenland . König Watz-
mann , Reiteralpe , Lattengebirge , UnterSberg
und Hoher Göll umsäumen alS steinere Riesen
bas Berchtesgadener Land , den herrlichsten
Teil der Deutschen Alpen , der jeden , der ein¬
mal hier weilen durfte , zur Rückkehr mahnt

Der Rheingletscher trug Geröll a »S den Alpen auf
seinem Rücken mit zu unS , Steine ritten und rollten ,
»nd wir sehen noch ihre Schleisfliichen , — Gletscher¬
schliff. Aber auch der See bewegt , reibt und rollt noch
durch unabUtssigen Wellenschlag , ei gibt auch Bodensee -
schlisfe. Einige dieser Steine habe ich gesammelt .

I.
Die „ Oehninger Stetnbrüche ' sind welt¬

berühmt . Aber der Name ist nicht genau . Sie liegen
bei Wangen am Untersee , aus der Halbinsel Höri , auf
der Gemarkung Wangen . Der eine Salenhosbruch ge¬
hört « in früheren Jahrhunderten znm Kloster Oed -
n t n g e n , und Augustinermönche dieses Klosters waren
er , die «inst die ersten stunde der Versteinerungen
machten . Beim Vau von Kirchen und Häusern bra¬
chen ste Kalkplattcn und entdeckten die In ihnen eln -
gcschloffcnen urzeitlichen Schütze . 1805 wurde da ? Klo¬
ster aufgehoben . Seit über 100 Jahren ist auch der
Stcinbruch in anderem Besitz . Der andere Bruch , beim
Ziegelhof , gehörte zur Serrschasi Marbach . Der Name
trifft nicht mehr zu . Die „ Oehninger StelnbrUche " lie¬
gen über Wangen .

nttF hreenfrwHtttn efronwl wieder an sich Hera» »
zt«ht . DaS Berchtesgadener Land ist zum meist
besuchten deutschen FremdenverkehrSgebiet in
den letzten Jahren geworben . Sehr viel geschah
für den Ausbau der Wege , für die Ausgestal¬
tung der Kuranlagen und für alle erdenklichen
Bequemlichkeiten der Gäste . Auch an Baudenk ,
mälern Ist das Land überreich . Natur und
.Kunst klingen zusammen , die Menschen zu er»
freuen .

UebrigenS wird es » och manche ähnliche Stelle » aus
der Tertiärzeit geben , versteinerte Tümpel zwischen Mar¬
bach und Oehningen . Eines dieser Gebiete , die „ voh -
linger Schlucht ' aus der Nordscite der SchlencrbcrgS ,
wurde unter Naturschutz gestellt .

II .
Am Bodense , erheben sich langgestreckte Höben -

z ü g e auS Moränenschottcr und Molaste von der Eis¬
zeit her . ES sind der Thurgauer Seerückcn , der Schlc -
nerbcrg , der Bodanrück und jener größte Höhenzug ,
der sich aus der Nordleite der Ueberlingcr SeeS , von
Sipplingen über Heiligenbcrg bis Markdorf erstreckt.
Wohl sind einzelne Höben mit besonderen Namen be¬
dacht , — Helllgenberg , Ter Höchsten , Gehlenberg : aber
für den gesamten Zug fehlt der einheitliche Name .
Da er im Linzga » liegt , schlagen wir den Namen
Linzgaurücken vor .

III .
Die Gletscherzeit hat auf diesen Bächen sanft ge¬

wölbte , längliche Hügel gebildet , die ihnen ein charak¬
teristisches Aussehen verleihen . Man nennt ste Drum¬
lins lspricht DramlinS ) . Drum ist irisch und heißt
schon Hügel . Amerikaner haben sie für Nordamerika
so getaust . Warum aber irisch auf deutschen Bergen ?
Sie wurden aus der Drehbank de- großen Drechsler -
gedreht . Sollten sie nicht E r d t 0 p f e heißenf

Den schönsten B a r t s a a l von Deutschland bcsttzt
die Stadt Radolfzell . Er liegt eine halbe Minute
vom Bahnbof entfernt : eS ist ihr Stadt garten .
Man hat den früheren Stadtgraben , anstatt ihn auf »
zusüllcn , angepslanzt und zu einem blühenden G a r -
tenwundcr gemacht . Zu glücklicher Einheit sind
Stadtmauern , Tore , Rosen und Gebüsch verbunden .
Der Reisende , der hier halt macht , flüchtet stch in die¬
sen zeitlosen Bllltcnsaal . Und es gibt Reifende , di «
« inen Zug versäumen aber Überschlagen , um in dem
Bartsaal von Radolfzell zu verweilen .

V .
Schiencrberg , Bodanrück , Linzgaurücken und Hegau

gehören zu den eigenartigsten Landschaften Deutschlands .
Sie sind von einer unvergleichlichen Romantik , Wald -
und Berggeister spuken .noch in ihnen . Ich erinnere
nur an die Bützewiese lButz war der Uhu , der Wald¬
geist) , de» Mindclsee , den Mövensee Von Langenrain
und an die Bergkleinode der HegauS . Seine Kuppen
stehen in einem crdgcschichtlich gewordenen Verhältnis ,
einem gewobenen Zauberspiel zueinander .

Ein Kaspar David Friedrich , ein Moriz von Schwind
hätte sie durchmc . lt .

Sie haben noch nicht ihren Maler gefunden . Sie
stnd in ihrer Gesamtheit noch nicht entdeckt . DaS wäre
gut , wenn sie unberührt blieben Aber — sie nehmen ab ,
sie verschwinden durch Menschenhand . . .

Vurg Mägdeberg .
«in « «mSsichtSretch « Burgruine in der reizvollen Hegaulandfchaft .

Büf?Q M/ttDEBfßö .

«9 »V-

1

Bodenseeschliffe / von Ludwig Fmckh

Der ruinengekrönte Neuhetoen , der höchste der Hegauberge (869 m ü.d . M .)
von Engen und Singen auS erreichbar.

besuch ! 4Ö017

OPPENAU
die htrrllch gelegene Kursladf am
waiderreichen Kniebis und Tor -
hülerin von Allerheiligen . KraOpost -
Verbindungen nach all . n Ridilungen
Auskunft und Prospekte -

Kur - u . Verkehrsverein

BESEIIFEiO Wilrt . Schwarzwalil
«0114 800 m Uber dem Meere

KURHOTEL OBERWIESENHOF
A. D . A. C HOTEL
fließend Was - er , erstes H us a . Platze
Bes . Emil Müller T* l. Sehönmünz . 69

Envlilficfonln nno • nt . n , ststioaCllCniUa ' CI Iw \VildbruJ. -riiwsrrwsld
Kurhaus Hctschclkwf, Fernspr . 1 .1 .
Best . Haut f . Ruhesuchende , bekannt
durch seine berrl . Lage , schönste Lo¬
kalitäten am Platze . Vorzügl . Ver¬
pfleg . lau « Diätküche ) . Mätz . Preise .
Garage . Bes . : G . Frey . 45880

HöhamultKurort Ouer - Abtsteinach
dm Hardiberg — <>U ) m hoch , herrl . Lave

Pension zum Doioenen noch
SchÖneFremiVnz .^ ufeKüche gufeVerpHg .
*ig . Landwirfsch . Pensionspreis m . 4 reich !.
Mahiz . pr . Tag Monafsp . Mk .80 .—

Von Mk , 3 .Ä0 an finden Sie Puhe und
Erholung Im adiön . Hochtal m . Waldesnähe
Pension und Gasthof zum Hirsch
40997 RÖTEN BACH O . A. CALW
6S4m ü . d . M., Wilrtt . Schwarzw ., Balinstat
BadTeinach,Autoverb .,Tel . 80 Bad Teuundj

Kurhaus Zuflucht m m u m . |
Bes . Chr . Schmelzte , Telefon 410 Oppenau

SBellebler Sommer - und ItinleraufenihaU

dchwarzwaid ,
idyllisch gele¬
genes , alter¬

tümliches Bergstädtchen an der Nagold , Bahnstation
Schloß mit Sanatorium für innere u . Nervenkranke .
Gute , preiswerte Gaststätten . 44iis
Wnbeschrilt und Auskunft durch Bürgermeisteramt .

Luftkurort Hesaibronn !iuni u«Ä
Station Aitensteiv , 3 km . 6f 0 m II. M . 1 mal täglich Auto
veibindung . Automar ke direkt am Hochwald gelegen ,
Schö e Fremd --Zim - gt . Küche u Keil . Liegewiese , « r .
Saal f . Vereine Bes -: nonr - Kirn , RufS .A s9UAltensteig

Besuchen ->ie
3 den Luftkurort

im wüitt Schwärzwaid 450 m ü . d . M.
Prospekte durch d Fremdenverkehrsverein

mtenstefg

Gasthof und Pension zur Traube
eigene Metzgerei , vollständig neu elruerichtete
Zimmer , Hieb Wasser , Bad und Zentralheizung ,

41424 sohvn »-r 8sal Begannt für gute Küche und Keller
Besitzer Wilhelm Seeger , Telefon 210 SA. Altensteig

waiiinorn -BernecRÄrzw.
Tel . 8 - A. 386 Aiteneteig . Direkt am Walde . Schwimm¬
bassin bis 2,80 m tief . 760 qm groll . 3-m - Brett , m * schö¬

ner Liegewiese . Licht - und Luftbad , Spielplatz . Erfri¬

schungs -Raum , Zimmer m . Webendem Wasser , Zeitge -
’ " ' ‘ 44087TÜße Preis 11. Pmsnekie . Besitzer K. K ' ehnle

Trink-Kuren
tat Hers . Skrof » ’

lo»e, Rachitis .fftr Darm , Labar
Oalla , Zuckerkr

StadtverwaltungAuskunft durch

V «u0 C »« t >rn } « U
ÖÖO ^OOmüdM THERMALBAD - WALDLUFTKURORT IM SCHWARZWALD

FteiScbtDimbad
FRAUENLEIDEN, RHEUMA, GICHT , NERVEN , HERZ, KLIMAKTERIUM
BADE - UND TRINKKUREN / KUR ANLAGEN , KURKONZERTE

Ob . Badhotel P . 5.50 b . 7.- M
Unt .Badholat P . 3 .- bis 6 .- M
Hotel Adler . P. 4 .- bis 5 .- M
Hotel Hlrsdi Pension M
Hotel Lamm P.4 .50b .5.50 M
Hotel Ochsen P.4 .50 b .5.50 M

Hotel Schlag Pens . 4 .50 b . 5.50 M
Kurh . Dr. Bauer P. 6 .- b. 7. 50 M
Senator . Kurpark P. 6 . - b . 8 - M
Gasthof zur Burg . Pension 4 - M

Gasth . z.Krone P . 4 .- b .4 .50 M |Landhaus Friede Pens . 4, - M
Gasthof z. LOwenPension 4 . - H ;Haus Karmel P . 5 .80 b .4 .20 M
Gasthof z. Sonne Pension 4 - M ;Kurh . Schwarzwald P . 4 .- b.5.~
Gasth .z.WaldhornP .4 . b .4 .50 1Pension Luise P . 4 .- b . 4 .50 M

Pens .Caf .SdiÖn len P .a .S.80 a
Pens . Stark P. 4 .- b. 4 .50 M
Pens .Waldeck P . 4 .50 b. 5 M
Pens .Gesdiw .Welk 4 .- b . 4 .50
Pension Zell P . 4 .- b . 4 .50 MGasth .z. Herz . Eberhard 4 .- b .4 . 50j Pension Bt&chle Pension 4 - M | Pens .RayerA KelUr4 .- b .4 .50

iOruehaa fiten durch die 9t du s er oder die Sl ädl . Mur per ivaliun ff

Altensteig wun. ^ md. nhB.
miygujipjgjjgj ,Schwarzw . Pinslon

840 Meter Inmitten großer Tannenwaldungen , vollkommen
ruhig und staubfrei . Ganz neu eingerichtet . Vorzügliche Küdie .
Liegewiese , Schwimmbad . Garagen . Mäßige Preise . 41431

Prospekte durch den neuen Inhaber Karl Pfallfar .

Gasthof und I inila
Pension zurüüHS .

Besitzer : Kiiedrich Seeger .
BernscM . schöne Höhenlage

beim Hochwald , Terrasse mit Blick in den .'■ec neuem -
gerichtete Fremdenzimmer - fließ . Wasser , " ernsprechei
8 - 5 - B(;3 Altensteig , miiß Preise bei guter Verntlegung .

Gasthot und
Peenslon zum Rößlß
sonnige Lage direkt am
Kü >he . mäßige ' re se

Berneck . Bes. stritz Dürr ,
Feinr . S.A 828 . Altensteiz,schön .

See , tieundl Zimmer , gute
4408H

^ 5 : . . - v
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BAD RAPPENAU

das Solbad für
Rheuma - und
Ischiaskranke,
Ruhe - und Er»
holungfuchende
dank seiner hodi -
gradigen , heilkräf¬
tigen Sole u. seiner
günstigen Lage .
Auskunft : Kurver¬
waltung . Telefon 1

BernecH -mtensteig
ßOQ | h 7 Uiponh schöne staubfreie Höhenlage I. Wal -
UUOIII . L . 1111Oull desntthe schöne sonn . Zimm -, mäßige
Pre se , tut Verpflegung . Beg . Nik . Krey AltPIlQlPlfl
440ft3 Kernspiecher S A . 390 HliulläiulH

Inseriert im „ kükrer
"

DAS DEUTSCHE VERJÜN GUNGSBAD
Hellbeul 5 *- 37 °C. - Luftkurort 450 -750 m.ii.d.M.

BERGBAHN

NERVEN
J SC Hl AS

GICHT

_ AuGkunft und Proepekto
Badverwaltung oder Kurverein Wildbad

und alle ReieebOroa , In Berlin auch Im Wttdbad -
KloTt bei der QedAohtnlsklrche neben RankeetGi ^ TejefomBlemarokSSOS ^

RHEUMA

Besuch ! Morte , die int Mrer inserieren !

Bel Rheuma Gicht
Ischias

Gelenk - und Knoohenlelden , Ausheilung nach UnfÄllen und Op^
rationen , Frauenkrankheiten , Katarrhen der Luftwege nur naoh

Baben bei ZOrfofe

Schweiz
Jahreabetrleb .
Kursaal in grossem Park . Konzerte. Theater . Prosp . durch d . Kurverwaltung.
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WIESBADEN
Von Rudolf Herzog .

NO TIZEN
aus Bädern und Kurorten

Heidelberger Schloftbclcnchtnng
Tic nächste Schloß - n » d Briickcnbclenchtnng finde ! z»

Ehren zablrcichcr ans dem Saargebiet lommcndcr Volks¬
genossen am 21 . Jnni d . I . stall .

Acll am Harmcrsbach
Ter Oricnaner Reilcrrercin verunstaltet ain Tonnlag ,

den 1. Juli d . I ., hierein großes Ncitcrscst . TaS Haupt -
inierckse anläßlich dieses Festes diirsic sich ans das ans
dem Fcslplatz bei den slüdlischen Schwimmanlagen statl -
sindendc Reitturnier konzentrieren . Ter Festzng wird
durch die Milwirlnng der vcrichiedenarligstcn Trachten
besonders abwechslungsreich und inlcrcssant .

Neustadt
Fünf Kilometer östlich dcS TilisccS in urwüchsiger

Schwarzwaldlandschast gelegen , wird Neustadt als
eines der schönsten srcundlichstcn Schwarzwaldstädtchcu
gedricscu . Seine zentrale . Lage im Titisee — Fcldbcrg -
gebiet als Mittelpunkt der romantischen Höllcntalbabu ,
macht es zu einem ganz vorzüglichen Standquartier
für die lohnendsten Ailssliige , Höhcnwandcruugcn und
Antornndsahrtcn ln den weiten und herrlichen Gcvic -
tcn der höchsten Erhebungen des ganzen Sclnvarzwal -
dcs . Fn Halb - und (stanzlagcstourcn zu Fuß , Bahn
oder Autobus könucu die weltbekannten Plätze : Titi¬
see , Fcldbcrg , Tcblncbscc , Sl . Blasien , Rheinfall ,
Lchassbanscn , Höllenlal , Ravcua - und Wutachschlucht be-
iiucm erreicht werden . Neustadt ist das höchstgclcgcuc
Knetppbad Tcnlschlands und vollkommen neuzeitlich
ciugcrichtct .

Titisee
Tic Statistik des Fremdenverkehrs im Monat Mai in

Titisee , die soeben von der Kurverwaltung verössent -
licht wird , Ivclst einen starken Anteil der Ausländer an
der Elcsamtbcsucherzahl aus . Von über 2000 angekom -
mcnen (stästeu enisielcn öliO aus das Ausland . Hier
stehen die Schweizer an erster Stelle ; dann folgen die
Länder Frankreich . England , Holland » sw . Tie Eniwick -
lung des Fremdenverkehrs in der Vorsaison zeigt ge¬
genüber dem Vorfahr eine beträchtliche Steigerung .

Konstanz
Ter Monat Mai stand in Konstanz im Zeichen eines

stark zunehmenden Fremde,ibesuchs . Tic Bcsuchcrstati -
stik meldet 0447 angckommene Ncichsdeutsche und 921
Ausländer , zusammen 10 3(18 srcmdc Besucher von Kon¬
stanz . Damit ist im Monat Mai die sünsstcllige Be¬
sucherzahl wieder erreicht , ivas einer Zunahme des
Konstanzcr Fremdenverkehrs um rund 27, v . H . ent¬
spricht . Gleichzeitig kau » ein Zunchmen der Anseni -
haltsdaucr scstgcstcllt werden .

Spillingen
Am 1 . Juli d . I . lvcrdcn in Villingcn mustergüliige

kincippkuranlagen eröffnet , deren endgültige Gestaltung

I . A . km Gange ist . Tie Leitung ktegt in dsn Händen
eines Facharztes . — Tic Anlage wurde unter Auswer¬
tung der besten Ersabrungcn in der Kneipv -Thcravie
geschasscn . — Sieben einem Kncipp -Bad , das als Be -
handlungsanstalt betrieben wird , ist eine ausgedehnte
(31 000 Quadratmeter ) Frcilnstanlage vorhanden , welche
inmitten einer reizenden Landschaft liegt .

Münchens Baudenkmäler im Flutlicht
Nach einer Pause von zivei Fahren werden im kom-

incnden Somnlcr wieder die Monumentalbauten Mün¬
chens , wie Thcatiucrkirche , Siegestor , Maiimiliancnm ,
das alte Jsartor usw . nach Eintritt der Tunkclheil durch
Tcheinlverserlichl angcstrahlt werden .

Tegernsee
nur rund eine Autostunde von München cntsernl —
mit der Bahn in ca . 1V4 Stunden zu erreichen — ist
ja seit alters her wegen seines schuiuckcn Aussehens
und des besonders guten Eindrucks , den cs als welt¬
bekannter Alpensecort ans jeden Kurgast macht , bc-
rübiut . In diesem Fahr jedoch präsentiert cs sich gerade¬
zu als Vorbild für Lnstkuroric , die sich um den Er -
holungsreiscndcu cindringlichst bemühen . Alle ZnfabriS -
straszcn nach Tegernsee , dem in diesem Fahr besonders
preiswerten und gcpslcglcn Alpenscelnstkurort , wur¬
den mit einer tccrgcbundcuen und daher stanbsrcien
KicSdcckc versehen und vor allem auch alle Straften
und Bürgersteige im Lrt selbst . Zugleich ist man im
frühen Frühjahr daran gegangen , seitens der Gcnleindc
ein groftcS , alle » Anforderungen gerecht werdendes
Strandbad in Bau zu nehmen . Zur Fertigstellung der
Sccausschiittung sind allerdings große Erdmassen cr -
sordcrlich , so daß mit der Fnbctricbnahmc des neuen
Strandbades vor Beginn der Nachsaison Wohl nicht
gerechnet werden kann .

Badische Besucherzahlen
im März und April

Das Badische Statistische Landcsamt bat vor kurzem
di« Monatsergebnisse des Fremdenverkehrs in 11 be¬
deutenden Fremdenplätzcn für März und April znsani -
mengesaßt und den Ergebnissen der gleichen Monate
im Vorjahre zum Vergleich gegeuübcrgcstellt . Es ninß -
teil beide Monate in dem Vergleich zusammcugcsaftt
eingesetzt werde » , da das den Fremdenverkehr erheblich
bceinslnsscnde Osterfest 1033 in einem anderen Monat
lag als 1034 . Bei dem Vergleich ergibt sich die inter¬
essante Tatsache , daß die Zahl der überhaupt angekom -
mcuen Fremden 1034 mit 106303 Besuchern um 13,0
Prozent gegenüber der Vergleichszabl 133 , nämlich
04 092 , zngcnommcn bat . Aus dem Ausland ivarcn 1034
im März und April 10300 Besucher gekommen , das be¬
deutet gegenüber den 8170 Besuchern von März und
April 1033 eine Zunahme um 20,5 Prozent . Die Uebcr -
uachtunncu der Fremden betrugen März -April 1034 ins¬
gesamt 313 380 , eine Zunahme von 20,2 Prozent gegen¬
über den 200 572 Nebcrnachtnngcu der gleichen Monate
des Vorjahres . Unter diesen Nebcruachtungcn kamen an ?
dem Ausland 1934 im März und April 30 504, was auf
eine Erhöhung von 70,1 Prozent gegenüber den 17 070
Auslandsübernachtungen der Verglelchsmonalc des Vor¬
jahres zurückzusührc » ist .

Die Stadt der Fremden . Erst der dritte bei
Liistwandelndcii , die dir begegnen , ist Ansässiger
der Stadt , erst der zehnte ist Eingeborener . Die
heißen Mineralquellen , von Römern und Ger¬
manen schon nmstrittcn , ziehen alljährlich Hnn -
derttansende in ihren Bann und qelvähren ih¬
nen Hcilnnq von allen Gebrechen . Tausende
aber, , die im Ruhestand mit erquicklicher Pflege
des Körpers die Erschciniinqcn des Alters lvcit
hinausschieben und behaglich die liebliche
Schönheit der Landschaft einschlürfen möchten ,
schlugen ihre Feierabcndsitze auf und schreiten
lächelnd durch die Sonne .

Es liegt eine wohltemperierte Ruhe über
den Straßen und Knranlagen , ob sich auch das
bnntbcwegte Kurlebcn in wenigen Straßcnzü -
gcn zusammendrängt .. Die Mcnschcnscharen , die
auf und nieder wandeln , denken daran , daß sic
um der Genesung willen die vornehme Bade¬
stadt zn Füßen des Taunus aufsuchten , und ge¬
währen dem lieben Nächsten und Leidensge¬
fährten gern die Rücksicht, die sic selber ver¬
langen . Je nach Herkunft nnö Bildung färbt
sich die Vornehmheit der Stadt ans die Men -
schen ab oder die Menschen geben von ihrcni
Rang und Ansehen der Stadt das vornehme
Gesicht . Kurhaus und Theater bilden die bei
den Pole des gesellschaftlichen Lebens , beide
prnnkhast stolz dem wilhelminischen Zeitalter
entsprossen , und wenn die mächtigen Fcnster -
fronten nnö die Flucht der Säle in einem Meer
von Licht schwimmen , wenn von der Bühne die
Meisterspiele erklingen und in den Tanzsälen
die Geigen nnö Flöten , wenn die Frauen in
Gcivündern aus Wien und Paris cinherschrei -
ten und die Männerbetenernngen in allen
Sprachen der Kulturvölker zn den Anfhorchen -
den dringen , sie ihrer Schönheit zn versichern ,
wenn in den unabsehbaren , träumerisch dahin -
gestreckten Parkanlagen die Lenchtkngcln gen
Himmel steigen und die Raketen liebvcrschlnn -
gene Paare an ? den Lanbgängcn nnfschcnchen,
empfindest du erst ganz den Reiz dieser Bäder¬
stadt, die von einem Tag zum andern die schöne
Larve der Welt vor das rnhesame Gesicht zn
nehmen vermag .

Es mag den Herzögcn von Nassau , die im
Schlosse zn Wiesbaden und im nahen , sanft an
den Rhein geschmiegten Biebrich Hof hielten ,
schwer genug geworden sein , Stadt und Land
den Königen von Preußen zn überantworten .
Angesichts der glanzvollen Entivicklung , die
Wiesbaden seitdem genommen hat , sind Zivist
und Unstimmigkeiten vergessen , und die Denk¬
mäler der Fürsten aus Nassauer Geschlecht hal¬
ten gute Nachbarschaft mit den Standbildern
Kaiser Wilhelm I . , Kaiser Friedrichs und des
NeichsgründerS Bismarck Und neben dem
Denkmale des größten Dramatikers der Deut¬
schen , Friedrich Schiller , errichtete dankbarer
Bürgcrsinn dem Künder deutschen Btirgertums ,
Gustav Freytag , und dem Sänger der Gottes¬
gabe , die im edelsten Wettbewerb mit Wiesba¬
dens Kochquellen den Handelsreichtnm der
Stadt bedingt , dem Sänger und Weissager des
Weins , Friedrich von Badenstedt , auch Mirza
Schaffy geheißen , Standbilder in der Parkruhe ,
die sie an ihrem Lebensabend täglich durch¬
schritten hatten bis in die sinkende Sonne .

.Durch die Gärten des Nerotales bin ich hin¬
aufgestiegen auf die Höhe beS Neroberges .
Ans dem Waldesdunkel gleißt in Gold und
Mosaiken die Griechische Kapelle , der Herzogin
Elisabeth Michailowna von Nassau letzte Ruhe¬
stätte . Höher , höher hinauf ! Vorwärts , den
Blick in das Leben ! Und wie ans Zaubcrschlag
breitet sich drunten die türmereichc Stadt , brei¬
tet sich weithin die Rheincbenc , wie ein Mei -
stcrbild gerahmt von dem Linicnschwnng der
TannnSbergc , iveiter , weiter bis zn den Sa -
qcnbcrgen des OdcnwaldeS . Dort grüßt der
Dom von Mainz . Dort zivinkern ans Tannus -
waldnngen die Heilbäder sehnsüchtiger Frauen ,
Schlangenbad , Langenschwalbach . Ein jeder
Blick trinkt neue friedliche Bilder .

Neben mir schauen weißhaarige Männer aus
feinen Altersangen in die Ferne und nicken
vor sich hin . ES ist viel , viel Feierabendstim -
mnng in der Luft , die über Wiesbaden weht ,
und ich löse mich loS und schreite in den auf -
ranschenden Wald .

*BerühmtdurchHeilkraft u. Ndturschönheit

fsassaw
iSpwerkalkunq , Bluthochdruck , frauen /5^^ Auskunft durch Kurve^ ^ /G^

iVorisliofen
k tür Stoffwechselkrankheiten

Sad Peterstal ( Bad . Schwnrzwald )
Stahl - und Moorbad

Kurhaus Sclilüsselbad
Touristen ' Absteigequartier , Pensionspreis
von Mk . 4 .50 an . 45323
Versand : P e t e rs t a 1e r Sprudel .

Las tägliche tifohänk

MINERALWASSER
ZURERHALTUNGIHRERGESUNDHEIT

** JH*hbiM*.
MTnSUIMMMOAIQUEuaiQ-M-M-

tA» »m *STAU
MUVIMUNMSNVUUAHDIMB

Besuchen Sie das herrlich
gelegene

ThermalDau läuizbach
im Renchtal bei Oberldrch

Pensionspreis M. 4 -40 incl . Zim¬
merpreis M. 1.50 Trinkhalle im

Hause . 45326

w ,

■4

Poit ’Holel
Hctel Adler
Hotel Bären
Hotel Sonne
Gaith . Mohren
Gasth. Bühle

Hoonbsvg
SctjcDQrtmal ^ bQbn koo voomttm
Bevorzugt . Lut .kurort Inmitten
herrlich .Hochwald sichert dank
günst . klimatischer Lage rasche
Erholung . Standquartier für
Auto « und Fußtouren . Neues
Schwimmbad . Schneltzugsfat .
Prosp . durch das Verkehrsamt

40 Betten Pens , ab RM . 4 .50
30 Betten Pens , ab RM . 4.—
25 Betten Pens , ab RM . 4 . —
35 Betten Pens , ab RM . 4 . —
18 Betten Pens , ab RM . 3 .80
30 Belten Pens , ab RM . 3 .80

Höhenluffkurort - Kneippbad
830 — 12C0 m Ü. M. / Mittelpunkt dar
Höllentalbahn / Zentrale Lage im Titlsee -
Feldberggebiet . — Auskunft u. Prospekte i
Kurverwaltung F. 345 1654

NEUSTADT
V; - HOCHSCHWARZWALD

HOTEL ADLER «POSf — 60 Betten , Pensionspreis Mk . 5.50 - 7.—

HOTEL NEUSTÄDTER HOF — 30 Betten , Pensionspreis Mk . 4.50 - 5.50

LenzKirchSchwarzw . »
Pension Seeblick . Direkt um Strandbad , Garten .
Liesrewiese G it bürrrerliehes Hans , beste Verptlefruntr
16 Betten .Fenuon ab Kd 4.—, T . le ' on 2Br, Prosp . durch
Geschiiltpstelle um Besitzer : Kra .i Eva Kuhm . 44 91

Hotel Unat i-*nziupcii sUocbflcsirvsrz -
walcl 801/1000 m ) Strandbad

Führend . Familienho ' el . Südlage , gegenüber Kur¬
park fließendes Wasser , Park 5 —6 .E0 , Prospekte

TODTMOOS
800 — 1200 m iibef dem Meer . Klimatischer Hei!-
kurorf im schönsten Tale des Südschwarzwaldes .
Auskunft und Prospekte durch die Kurverwaltung .

Bernailp das » an » Tkioma TT» I. Schwarzwald
hhhh 950 — 1417 m , inmitten grünerMatten , um -
geb . v herrlich . Tannenwäldern — der ideale Erholungs -
Aufenthalt t - Jedermann Prosp . d . Gesch .-St u . Verk -
Verein Bernau Telefon 18 44107
Gasin . - Pension . , «l0ssle ** arößt . Haus a . Platze , ruh .
staubtr,Lage - bekannt Leute Kücheu Keller - eig . Fische¬
rei - Garage - Pensionspr . RM . 4.—, Tel .: OffentJ . Fernsprech
stelle Bernau - Innerlehen . Besitzer : A Maule 44108
Gasthaus Adler eut biirgerl . Haus - Fischerei • beste
Verpflegung - Tel . Posthilfst . Bernau *R ggenbach Pen¬
sion von Rvt . 4.— an . Besitzer : K. Jehle 44109

(lüQlhilllC I lillipn abbek . Haus , best - Verpfl,Pension v.UdalHdUa LUWCII RM Fischerei . Tel . Bernau 17
St märgen

Schwarzwald ’ 9,u cn- 0er bekannt
ideale Lornrneraulentbalt mit prüebti -

tem Rundblick auf Feldberfurebiet und Vogesen , erst¬
klassige Unterkunft in Hotels und Gasthöfen , MäUige
Preise . Schwimmbad . Prospekt durch die Kurverwalfuna

LenzHirch Schwarzwaid ? lfe ge bie
Hote .-Penslcn Adlcr- Fosl das bekannt rrut büigerl
Hau », Tel . 229 - Prospekte durch Geschäftsstelle und
Besitzer E . Welshaar 44105

I PltTlfiPPh Schwarzwald , Titisee - FeldbergfrebietLCIItnil toll Hoie :-Pension LOuien
Gut reilihrtes Hans , flie ' end warm u kaltes Wasse .
schöner Garten m i L esew 'ese , Zentralheizung Garafe
Bes er Kurautenth .. Gute VerpO , r ens 'on » b R « . 4.51
Prospekte du ch die Ges hätts -S eile u Inhaber J. He -s

42253Kurhaus
Bad - Freyersbach

(Schwarzwald ]
Natürliche kohleniaure Mineralbäder
Cut bürgerliches Haus . Mäßige Preise .

Südi. Hocfischw . Q
650m — 1500mTODTNAU

Inmitten des Feldberg - Belchen - Schauinslandpe
Höchst .Wa serfalld Schw .(95m ) BequemeWald wege
Nebelfreie Lage ; Strandbad ; Konzerte ; Beste Bahn -
u . Autoverb . s . Prosn . durch Kur - u Verkehrsverein .

Hotel -Pension z . „ Ochsen “
erstes Haus ß,m Platze . 50 Bett '

. , durch s . Hage
zu läng . Aufenth . des geeignet , fließ . Wasser ,
Terrassen , Gesellschattsräume , Gart ., Liege¬
wiese , Tennis , Jagd , Forellentischerei . 46349
Tel . 204 Prosp . d d . Bes . M . Kühner

HOiei-Pens . „mpsenen
" “

«
“ «

Zimmer mit lliel?. Wasser u . Bad - Galten - Lic-gewie- en
Fisdierei/Jagd/Tennis/Garage/Pensionspr . v Mk .4.5Jan
Telefon g 14 46350 Prospekte durch Bes . R. Thoma
ßüCftl . PcnC 1 Bestempf . t. Kur-
Uuulll * rCllu « gäsle , Vereine u .
Tour . Sch .Zim .. gute Küche Pens .- Pr . / Bef .S .Thoma
Gasthaus - Pens . „ Bären “ 26 B., Gut geführt. Haus - Bester
Rehrenzen . Prospekte Telef. 275 / Bes. E . Ebner 46352
Privat Pension E. Rebstock : iuh ., genuitl.Aufentn . / Gute
u .reidil .Verpflegung/B ^di .Hau ê/Peiis .v . RM . 5.— an - 46353
JchwarzwälderHo ^ alfbkk.Haus .Zi .m .Pr . RM . l .ö /Hreisw.
Küche/ Genf ).Weine / Bier v d .Staatshr .Rothans / Bes . J.Senn

TODTNAUBERG
Süd - Hochschwarzwald , 1021- 1388 m , windaeschützt , herr¬
liche Tannenwälder , 100m hohe Wasserfälle , Alpensicht .
Gasth . Pension „ Engel * • gut oiirgerl Haus , aner¬
kannt beste Verpflegung , Zimmer m . fließ - Wasser , Garage
Prosrekfe Telef . Todtnau 206 / Besitzer Alfr . Boch 44696

Mimnonhminn Hochschwarzwald , 970/1120 mmuyyciim tlllll Höhenluftkurort, ruh - geschülzi .
Laße , inmitten des Keldberg - Schauinsland - Belchen -
Gebiets , Herrliche FichtenwäUer , 20 Min- vom höchsten
wasseriail (94 m ) Postautoverbindung Fieiburg - Schönau .
Unterkunft in Gasthäusern und Privat - Prospekt durch
den Verkehrs verein 44097

indgwdk — n«b«!'r<* L»g» • mildtt
tttm» — Kuh« w4 EfMuos d (Roh,

bÄÖOf-— Îroadbtd —Ausg. S. o. Q(Soblrg».
trroftw» idMM. Tooronrv«4t cfeMnBolchon.
undtadbargafbfot— Kufkaowt« » Toni-
•band« —■$t«t d 8ff» TTadtrifvund
dw P-oiMBfinfo FffJbufgt.A • ScMntu

Parkhotel Sonne , 90 Bett, . Pens.: Vorsaison - 6.50 . Jul! u. Ang.
6—7.50Mk . I Gasth . z . Hlrsdien,26BcM .,Pcns . 4—6Mk . / Gasth .
z . Ochsen , 24 Bett , Pens. 5.— Mk. / Gasth . z . Krone, 24 Belt .,
Pens . 4 - 5 Mk . / Gasth . Vierlöwen , 16 Bett .. Pens . 5.80 —4 50 Mk .

I FPIPflPnillQilQP Hochschwarzwald 9cu—1003 m
, ll IGUultWuliul d . Kleinod d . Höhenlultkuroite
I Inmitt « herrl « Tannenwald «, gr « Schwimmbad , 1 St .
I v Neustadt (Höllental ), Postautoverbindg . heimel «
I Autenth «, best empt . Haus , sonn , schön . Z , 4Mahlz .

P .v .3.80—4 «20,a .W «Diätküche «Priv .- P «Winterhalter

V 9 M n I Schwarzwald -Höllentdlbdhn
Höhenluftkurort 900 - 1200m

Gasihot -Pension ^Slernen “
Fließendes Wasser , Forellenflsdierel - Liegewiese - Garten -
Strandbad - Prospekte In der Geschäftsstelle u , v . Be». Hl. BlafZ
Pension rki . q .50 - 5 .5 0 46059

M» , , , » Honbschwnrzwslci
SrhAllafh looa- nsum
•w % II 110 « II Bahnstation Neustadt
Bssih .-Pension Schneckenhol - das ideale Erholungsheim
beste Verpfleg -Ia .Ref .- Liegern Uble-Ei £ .t ' iBCberei - rub .Lage
Pension v. RM. 4 .- an - Prosp . durch d. Gesch .-Stelle oder

_ Besitzer R. WinterhaitBi * Wwe.

am
BodenseeHagnau

zwischen Meersbure uni Kriedrichshafen gelegen
neu aneeleeter lOOar eroßer btrandbadplatz .
Prospekte beim Reisebüro der Zeitung und

Kur - und Verkehrsverein Hagnau .
Pensions - Preis 4 — bis fi.fO RM.

Ev .Aitersu Erholungsheim Hornüerg
Schwarzwaldbahn , Höhcnl . 4 — 500 m .
Dancrheini für Allciiistehcndc n . Ehe¬
paare . Einzel - u . Doppelzimmer , gute
Verpslcgung , Dampfheizung , Bäder i .
Hanse , billigste Berechnung . Ebenfalls
Aus » , v . Fcricngästcn . Näh . Anskunsi
d . d . Hausmutter : Mathilde Blum .

ißei Solbad Stappenau
Kr . Heidelbg ., schön. Landauscntball .
Gute bürg . Küche, klieft. Wasser , Bad
u . Solbad i . Hanse . Gesamtpr . b . 4-
wöchenil . Kur inkl . Arzt u . 12 Solbä¬
der 110 M , b . 20 Solb . 120 X)l , ohne
Slrzt u . Solbäder 84 ’M . Gelegenheit
z . Liegekur . Eig . Landwirisch . Näb . >
Prosp . Frau SB. Bauer, ^ Lwc ., Gast -

Unleruiiidingen ; Bodensee

Ä SEEHOF
Guf bürgerliches Haus / 40 Bellen / fließ «
Wasser / Mäßige Preise / direkt an Bahn ,See und Waid gelegen / Bes. K. Mancher.
Tel . In Prosp . d . Vcrkehrsverem u . Besitzer

Luflwigshafen am Bodensee
Hofei Pension Löwen
Führendes Familienholel am Platze . Neu
erbaut . 70 Betten . Eigener Strandgarfen .
ff. Butterküche. Pension RM . 3.SO. Tel . 46
Prospekte durch den Führer . 45877

Vl.us z. „ Eisenbahn " (N
Tiegclbach .

^DAP .-Lok.)
41466I

UMjOENAPOE »!
EINZIGARTIGES NATURSTRANDBAD GASTHÖFE UND HOTELS FÜp
ALLE ANSPRÜCHE « AUSKUNFT DURCH DEN VERKEHRSVEREIN

das Schwarzwaldstädtchen , eine
Bahnsiunde von Freiburg/Breis *
gau inmitten herrlicher Bergeg

und schöner Wälder bietet Ihnen beste Erholung . Billige1'
Preise . Verkehrsverein .

ElzacH easinoiPension Hirschen - Posi Eiiicn/stidschui.
Altbek. nolld -s Haus - 16 Betten Gute und Beic ’ilicbe
Verpflegung - Bad i, II - Garage - Pension RM. 4.«
Teletoa 201 Bo,itr..: Herrn . Merkte ttwe .

Der ü %t e r
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